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Prof. Draeger wurde 1929 in Thübingen geboren. Die 3. 
und 4. Volksschulklasse besuchte er in Wien, was er im-
mer wieder mit Stolz erzählt hat. Nach dem humanisti-
schen Gymnasium studierte er in Heidelberg Medizin – 
ein Semester war er auch in Innsbruck inskribiert – und 
promovierte 1955 zum Dr. med. Als Assistent begann 
er seine ophthalmologische Ausbildung bei Prof. Gold-
mann. Diese Zeit stellte entscheidende Weichen für sein 
späteres berufliches Wirken und die physikalisch-tech-
nischen Arbeiten. Seine weitere Tätigkeit führte ihn als 
Oberarzt nach Hamburg, wo er sich auch habilitierte. Es 
folgte die Professur an der Augenklinik in Bremen und 
schließlich 1980 die Berufung zum Direktor der Hambur-
ger Augenklinik bis zu seiner Emeritierung 1995.

In seinen sehr umfangreichen wissenschaftlichen Ar-
beiten verfasste er über 500 Artikel sowie etliche Bücher. 
Kennzeichnend für sein perfektionierendes Wirken wa-
ren die Weiterentwicklung der Tonometrie, die Entwick-
lung neuer Ophthalmometer sowie der Mikrokeratome 
für die lamellierende Keratoplastik. Er führte die erste 
Augenbank in Deutschland ein und befasste sich inten-
siv mit der refraktiven Chirurgie.

Prof. Draeger war im Vorstand der Deutschen Oph-
thalmologischen Gesellschaft und deren Präsident. Er 
war Ehrenmitglied der Österreichischen, der Schweize-
rischen und der Italienischen Ophthalmologischen Ge-
sellschaft. Er war 1966 Mitbegründer der IOMSG, einer 
internationalen Akademie für Mikrochirurgie mit welt-
weit nur 40 Mitgliedern, deren Vorstand er auch war. Er 
war Prinzipalinvestigator bei drei bemannten Raumflü-
gen, war Mitglied der International Academy of Astro-

nautics und Präsident eines internationalen Luft- und 
Raumfahrtkongresses.

Prof. Draeger war ein treuer Kongressbesucher und 
hat Vorträge sowohl bei der Wiener Ophthalmologischen 
Gesellschaft als auch bei der Österreichischen Ophthal-
mologischen Gesellschaft gehalten. Während meiner 
35-jährigen Tätigkeit im Vorstand der ÖOG konnte ich 
ihn regelmäßig bei unseren Jahrestagungen begrüßen. 
Zumeist kam er mit seinem eigenen Flugzeug angereist. 
Immer korrekt mit Blazer und Krawatte gekleidet, hat er 
sich oft als Diskussionsredner zu Wort gemeldet.

Am 24. August 2017 hat Prof. Draeger nach einem er-
füllten Leben seine Augen für immer geschlossen. Uns-
re Anteilnahme gilt seiner lieben Frau, Dr. Brigitte Drae-
ger, mit der er über 60 Jahre verheiratet war, und seinen 
drei Kindern. Wir werden Jörg Draeger ein ehrendes An-
gedenken bewahren, sowohl dem liebenswerten Men-
schen mit seinem britischen Humor als auch dem gro-
ßen Wissenschaftler und Augenarzt.
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